
Grund Island 

Anzeiger und Herold. 
HENRY D. Sovbsie 

Reine onguen n. Me- 
drzmen, 

« 
Schuld-Untertanen- 

Toilettenartilel, Kämme, Bürsten, Oele, 
sowie pharmaeeutische Präpara- 

tioncn jedweder Art. 

Ist-me satte-sey tölulfche samt und Ork- 
traku file calqentüchet a. tollettr. 

Eis-« Besondere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitung von ärztlichen Verordnungen 
und Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird und Zwar die beste. —- Wir 
wollen Euere Kundschast und Folgendes 
bieten wir Euch alg Ersatu P r e i H- 

.n) iirdige Waaren zu niedrigen 
Preisen und gerechte und reelle Bedien- 
ung. Prompte Aufmerksamkeit gegen 
alle unsere linndschast und unseren Dank 
siir erwiesene Gunst.—-Wie man einen 
Tollar weit reichen machen kann, ist das 
Problem. Es interessirt daher Jeden, 
die Methode kennen zu lernen, welche die- 
ses Resultat hat« Methoden giebt eg 

viele, doch welche sind des Versuches 
werth? Eine der besten ist die, Alles am 

besten Platz zu kaufen. Tieser Platz 
ist unser Laden. 

« 

Ein Tollar gespart ist gleich 2 Tol- 
larcs verdient. Wollt Ihr Euere Tol- 
larg und lceuts sparen, so könnt Ihrr-c-, 
wenn Ihr kaust in 

Poyder179 Apotheke 
Nebraucht Boydetrs 

RED ROSE cREAM. 
nur 25 Wut-I- die selaichc vtheilt geipruugene 
Hande, Neuem iind rinnen. («aiaiitiit, Zu 
stiedeuheit Zu gedeu. 

ORAND lSLAND. NES. 

Lokalcs 

—-— tsonzert im Part! 
—- NartensConzert in HannUZ Park 

morgen Abend. 

« Auf nach dem Zandkrog am 

Sonntag den sit-, 

Vcsucht die Samstag Abend Gar- 

tett;(joiizei«te in Hannv Parl- 
—— Sonntag, den THI. Juli große-H 

Pirnic der Hook G Ladder Co. im Sand: ; 
LIM. » 

—- Füe den betten Besenstiel-H 
gen-Samen geht nach Adam 
Kennst-ask «- 

— An der Ereursion nach Wirkung-; 
tan Brach bei Lincoln betheiligten sichl 
275 Grand Jslandeh ( 

l 
l — He. nnd Frau Henky Harrig gra- 

tuliren wir zu der am Mittwoch erfolg- 
ten Geburt eines Töchte1"cheiig. 

—- T ie »Quiclcm(ml« Gast-litt Lesen, 
anerkannt die einfachsten und besten nn 

Markte-, in haben bei Huper ä- 
C o. 

—- Lehmann S ,,.Havana Vlossoni« 
und »Lahmann H Leader« sind so gute J 

Gent Cigarren als Ihr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

— Or. Udo Brachoogel, General-i 
Agent der Germania Lebensversiche- ! 
Iangs- Gesellschaft, hält sich Geschäfte 
halber in Grand Island auf. 

— Ein dein Hrn. Hans Scheel gehö- 
rigengerd nebst Sattel und Zaum 
wurde am Sonntag, während es bei 
Hannks Park angebunden war, gestoh- 
len. 

—- Versucht einmal das ,,I«Ixtra 
FinaGoleleu Lager-· unserer Grand 
Island Brauerei und macht Euch zum 
Prinzip, kein anderes als hiesiges Bier 
zu trinken. 

l 

——— Ein Wettrennen zwischen einem 

SheltamPferde und einem Galan-Pferde 
fand gestern auf der zum Fair Platze 
gehörigen Rennbahn statt. Cairo war 

Sieger — Preis 0300. 

—- »lm1)ossible to hast«-- Näm- 
lich das von Gebr. Lange ieht gelieferte 
Grund Island Bier. Es ist wohl- 
fchmeckend, unverfälscht nnd gesund. 
Versucht es und Ihr werdet Euch davon 

überzeugen. 
--— Am Sonntag wurde im Haufe des 

Hen. Wut-let ein frohes Familienfest 
gefeiert. sit-l. Hulda Wahler verheira- 
thete sich atn genannten Tage mit Hm 
Hertnan Gaehring. Die Trauung mur- 

de durch Pastor Gafert vollzogen. Wir 
gratulireer. 

— Die Gattin des- Hrn Cletus LH 
Tagge beging ant Dienstag die Feierj 
ihres stusien Geburtstages. Eine fröh- i 

liche Gesellschaft hatte sich zu Ehren des 

Geburtstagslindes bei Hen. Tagge ver- 

ianttnelt und verlebten in Heiterkeit und 

Frohsinn den Nachmittag und Abend. 
Wir gt«atuliren. l 

--- Sonnabend den 29. Juli hat derl 
kennest-c Box- clnh einen Ball im! 

Sandkeog. Der Verein ist stets im 

Wachse-i begriffen und alle jungen Leutel 
natürlich nur Banner-) wollen sich ge- t 

Zitlligft an jenem Tage im Sandtrogs 
einfinden, utn Mitglied zu werden und 

sich zu gleicher Zeit zu atnüsieen. 
Das Camite. 

— Raucht city Bello Cigarren· s 

— Alle Sorten Oele bei Geo. Bar- 
tenbach. 

—- Besucht das Gartenconzert Sam- 
stag Abend in Hann’g Part. 

—- Die besten Getränke und Cigar- 
ten bei Grotz d- Scherzberg. 

—- Die größte Auswahl in Buggies 
und Springwagen findet ihr bei P. 
Heintz. 

— Jm Falle schlechten Wetter-s findet 
das Haus« Parl Conzert und Ball in 
der Halle statt. 

— Extra gutes Maschinen Oel zu 
sehr niedrigen Preier zu haben bek. 
Huper d- C o· 

—- P. Heintz ist Agent für dic be- 
»rühmten Buckcye, Walter A. Wood und 
iMinneapolis Erntemaschinen und Gras- 
;mäher. 

— Der ,,Farnter Boy’s Club« wird 
am 29. d. Mts. im Sanlkog einen in 
großartigem Style arrangirten Ball 
abhalten. 

—- Tas von der Paciftc Band am 

Mittwoch in der Nähe des Courthauses 
erecutirte Conzert versammelte, wie ge- 
wöhnlich, eine Menge Znhörer. 

— Frl. Weil aus New York, eine 
Consine der Frau S. Herter, bei wel- 
cher sie seit einiger Zeit auf Besuch war, 

’kehrte zu Anfang der Woche nach Hause 
1nriick. 

— Wir werden Euch Schuhe und 
Stiefel verkaufen, solide und garantirt, 
zu den möglichst niedrigsten Preisen. 
Trich di- Wyckosf, erste Thiir westlich 
von thele Uhrenladen. 

—- .s)r. Wut. Bostedt bereist im Jn- 
teresse des ,,Anzeiger nnd Herold« den 

»östlichen Theil des Staates uttd wird 
Haus seinem Wege die Städte Colutnbns, 
zifremont nnd Ltnaha besuchen. 

Kleine vegetabilische Nesnndheitserreugen 
De Wind Littlu Heu-Li- lkikuxrg heilen vest- 
artige Unordnnngen nnd reguliren den Mai 
gen und tringeweide, was tiopiiveh Find 
Schwindet verhiitet. A. W. Buchhem 

—- Hr. Robert Freitag nebst Familie 
kehrtest am Dienstag gesund und munter 

hierher zurück. Dr. Freitag hatte die 
Hat Springst in Arkansas besucht und 
war sodann nach ishieago »zum Besuch 
der Weltausstellung gereist. 

— Arn Sonntag Abend verstarb in 
ihrer Wohnung in West Dritter Straße 
Frau L. F. Baron nach längerer Krank- 
heit. Frau Baron war die Mutter non 

Frau Bartling, Frau Vryan und Frau 
Neynard· Tag Begräbuiß fand am 

Montag Nachmittag statt- 
-—— Wir laden die deutschen Fartner 

ein« in unserem Geschäft vorznsprechetk 
wenn sie irgend etwas an Schuhen oder 
Stiefeln brauchen. Unsere Waaren sind 
alle solide. Ihr braucht nicht für Papier 
zu bezahlen und wenn sie reißen, nähert 
wir sie Euch umsonst. Trich rio Whckoss, 
erste Thier ivestlich von Heide-. 

—- Hr. Wut· Abell hatte ant Montag 
das Unglück, ein werthvolleg Pferd zu 
verlieren· (7r war von seiner 4 Meilen 
von St. Libory gelegenen Form nach 
lehtgenanntent Städtchen gefahren, hatte ; 

dort seine Geschäfte besorgt und machte-i 
sich, nichts Böses ohne-id, Nachmittag-fis 
aus den Heimweg. Ungefähr eine Meile T 

von St. Liborn angekommen, fiel plötz- i 

lich eines der Pferde nieder und blieb 
aus der Stelle todt. Tie Todesurachipl 
ist unbekannt. 

-—-s Zu unserem Bedauerst erfahren 
wir, daß Frau N. M. lHein, die freund- 
liche Wirthin des Zandtrogs5, in Folge 
einer am Fuße vorgenommenen Opera- 
tion nach dem lsirand Jotand Hospital 
überführt worden ist nnd voraus-sichtlich 
einige Wochen lang bettlägerig seist wird. 
Glücklicherweise ist der Zustand der Kran- 
ken nicht gefährlich, wenngleich die Wun- 
de am Fuße hestige Schmerzen verursacht. 
Wir wünschen der Dame baldige Besse- 
rung und hassen sie recht bald wieder un- 

ter ihren Gästen im Sandtrog begrüßen 
zu können. 

—- Hr. H. Palmer und Hr. Arthur 
Seara wetteten am Mittwoch daraus, 
dasz Grund Island bis Donnerstag 
Abend von einem guten Regenschauer 
beglückt werden solle. Palmer wettete 
für, Searö gegen den Regen. Or- 
Palmer hat die Wette glänzend gewon- 
nen, denn am Donnerstag Morgen fiel 
ein sünsstiindiger Regen, der die Herzen 
von Städtern und Fartnern erfreute. 
Der Negensall war ein guter und hat 
unendlichen Nutzen geschaffen, indem er 

sowohl die trornernte alg auch die Nü- 
benernte sichert. 

—- Am Sonntag wurde die Familie 
des bei Ravenna wohnenden Hm Cao- 
par Meyers von einem schrecklichen Un- 
glück betroffen, indem der Tod ihnen 
plöylich nnd unvorbereitet den Vater und 
Ernährer raubte. Hin Meyero war mit 
seinem Schwiegervater-, dettt Hm. Peter 
Krämer und seinem Schwager Geo. lHeeb 
beim Fischsattge im Beaverlsreet, als ihn 
plötzlich, an eine tiese Flußstelle gekom- 
men, der Schlag rlihrte und er vor den 
Augen seiner Gesährten versank. Tie 
sasort angestellten Nettungsversnchc wa- 

ren zwar in so fern erfolgreich, dasz der 
Körper des Veruugliickteu gesunden wur- 

de, doch war leider das Leben entflohe-L 
Or. Meyers hinterläset eine Gattin und 
mehrere, in zartem Alter stehende stin- 
der, welche sein unzeitiges Scheiben aus’o 
Tiefste betrat-ern 

— Rauche »Lohmann’s Leader.« 
— A. H. Wilhelm verkauft Grund- 

eigenthum. 35. 

— I«ard-castor Brigitte und Cylim 
der-Oel bei Geo. Bartenbach. 

— Eine feine Qualität Tabak ent- 
hält die city Bello 5 Cent Cigarre. 

—— A. H. Wilhelm hat die beste 
Feuer- und Windsturtn-Versicherungs- 
Gesellschaft. 

—- Das solt-et Jolden Flaschenbier 
der Lange fchen Brauerei ist ausgezeich- 
net; ptpbirt dasselbe. 

—- Wir haben noch einige (55isfchrätike, 
die wir jetzt zum Kostenpreis verkaufen. 

44. Huper G Co. 
-—— Halt Euren Bedarf an Whisky 

u f w. bei GrotzcLZchcrzbeig (Ztauß 
G Groh alter Platz) Jhr thut gut 
idaran 

— Einen guten Trunk nebst einein 
vorzüglichen Happen Lunch bekoinints 
Jhr in der Wirthschast von Grotz Ei 
Scherzberg 

—- Die Gattin des in Ord wohnen- 
den Hm. Detles Heuck weilt zum Besuch 
bei ihren Eltern, dem Hrn und der Frau 
Spethmann in Grand Island. 

— Das neue »Es-tret Fine Golde-n 
Lager-« der Lange Bros. Brewing Co. 
ist seht an Zaps in allen Wirthschaften, 
welche das Bier der gen. Brauerei hal- 
ken. 

—- Am Sonntag, den is. Angusi, 
soll im Sandkrog ein großartigeskiiink 
reiten nach echt deutscher Art abgehalten 
werden. Das Nähere wird nächstens 
angezeigt werden. 

— Das neue Schnitt- und Ellenwam 
rengeschiist von Madonsky Rathausin 
in dein früher von L. A. v. Wasnier irr-s 
negehabten Geschäfte-räumen in West Iz. s 
Straße, wird morgen eröffnet werden. s 

Ein Wort beschreibt es —- ,,-L!olttoiiiineii ; 
heit«. Wir meinen Te Wink-» XViiisln 
Hitze-l Salbe, sie heilt widerspenstige Ni- s 
schwüre, Brandwunden, danitiaiikheiienl 
nnd ist ein bekanntes Mittel gegen Humor- 
rhoideii. Il. W. BuchheiL 

— Am Montag Nachmittag passirten 
50 Bergleute, ans Colorado kommend, 
durch Grand Island und wurden von 
den Stadtbehörden mit einein opulenteii 
Mittagsessen beglückt, dein Alle volle 
Gerechtigkeit eingedeihen liest-en- 

—- Tag Personal in Waidach-z Ge- 
schäft ist jeni wieder oolliiihlig Tie 
Herren Loiiig (sonow, Gottlieb Woelz 
und F. Doktor-, welche in lchicago die 
Weltaiisstrllung besucht hatten, kehrten 
zii ltinde voriger Woche gesund lind irritir- 
ter aus ihre Posten zurück. 

—— Aus nach dein Sandkrog Be- 
theiligt Euch an dein von der Ilook ö; 
Laililer («’0. arrangirten Wir-Nin Tei- 
Sandkrog ist das schönste Soniinerlokal 
ini westlichen Nebraska und Or. Hein, 
der freundliche Wirth, hat die umfas- 
seiidsten Vorkehrungen getroffen, seinen 
Gästen eitlen in hohem lsircide genustrei- 
chen Tag zu bereiten. 

—— Erst seht erfahren wir, das; am 

Mittwoch letzter Woche Hin ismil iiords, 
ältester Sohn des Hrn Her-non (50rds, 
sich mit Irrl. Alwiue, Tochter des Hin 
Theo. Schet«;ber«g, verheirathete-. Nach- 
dem das sunge Paar von Pastor Gasert 
getraut worden war, begab es sich nach 
der Form des Hm. Theodor Scherzberg, 
tvo die Hochzeit nach echt deutscher Ma- 
nier in Lust utid Frohsinn gefeiert wurde. 
llnseren herzlichsten Gliickwunsch 

Julies Gnendel iu der »Mutt« 
hat stets das größte Lager von allen 
Sorten Whiszkieg, und da er stets in 
großen Quantitäten anddirekt von den 
besten Bezugsquellen kauft, kann er sei- 
nen stunden immer mit guter gleichmä- 
ßiger Waare dienen, weshalb er denn 
auch schon seit längerer Zeit eine große 
.ttundsehast der Former hat, die während 
der ikrnte einen guten Tropfen im Hause 
zu haben wiinschen. Farmer, holt En- 
ren Bedarf während der Ernte beim 
Julius und Ihr werdet zufrieden sein. 
Preise per Gallone Ol..—30, Ol.7.'), 
82.00 und aufwärts. slukk «- 

—— Zu Anfang der Woche bewiesen 
die Bürger Grund Jst-lande» daß sie stets 
bereit sind, unverschuldete-n Unglück, so» 
weit es in ihren Kräften steht, abzuhel- s 
sen. Als es am Sonntag Morgen be- s 

konnt wurde, daß eine Anzahl der brod: f 
los gewordenen isolorado Bergleute hier 
durchpassireu werde und daß die letzteren 
sieh in größter Noth befanden, wurden 
seitens der Stadtbehörden sogleich Anstal- 
ten getrosseu, die Nothleideuden hier zu 
belästigen Es war 11 Uhr, als der 
sing, ans dem sich löst halb verhungerte 
Menschen befanden, iu den Bahnhos ein- 
fuhr. Eine Anzahl der Bürger hatten 
sich dort versammelt und ließen es sich 
angelegen sein, die inzwischen angelang- 
ten aus Brod, .ttäse, Schinkem Wurst 
und Kassee bestehenden ifsswaaren an die 
Hungrigen zu vertheilen. Es war eine 
Freude zu sehen, mit welchem Appetite 
die improvisirte Mahlzeit verzehrt wur- 

de, die für manchen der tsiäste die erste 
seit einer Woche eingenommene bildete. 
Nachdem Alle gesättigt waren, wurden 
die noch iibrig gebliebenen Esttvaareu in 
Kisten gesammelt und den Wanderern 
mitgegeben, ebenso wurde eine Portion 
Tabak unter ihnen vertheilt. Mit Aug- 
drilcken des Tankes für die ihnen erwie- 
sette Wohlthat schieden die dankbaren 
Gäste, nach etwa anderthalb stündigem 
Aufenthalt. 

— Morgen Conzert in Hann’s Parl. 
! —- Cylinder-Oel bei Geo. Warten- 
?bach· 44—46. 

-— Für Eisenbahn- und Dampfschiss- 
karten geht nach A. H. Wilhelm- 

—- Dr. L. H. Engelken, Office über 
Roescr äs- Co.’s Groccry-Laden. szg 

—- (5ity Clerk Brininger ist seit eini- 
gen Tagen krank und muß das Haus 
hüten. 

—— Dr. H. C. Miller, leitender 
Zahnarzt. Ofsiee im Jndependent- 
Gebäude, Zimmer 4 und 5. 

—- Bersncht Lange Bros. select 
Zoliien Flaschenbier. Zu haben in 

Kisten von l und 2 Dutzend Fiaschen. 
— Hin Abt-aham Kremenchnk kehrte 

am Montag von einer nach St. Louis- 
unternommenen Gefchäftsreise hierher 
zurück· 

—- Zn Anfang der Woche verstarb das 
einzige Zähnchen des Hm. nnd der Frau 
Fritz Noesch Tie Beerdigung fand am 

Mittwoch statt. 
.- Nrotz es- Scherzberg kaufen WEIB- 

key in großen Quantitäten und können 
Euch gute Waare zu niedrigem Preis 
verkaufen. Farnier, versucht es. 

— Nehmt auf das Datum hinter Eu- 
erem Namen auf der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Ihr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendnng des Abou- 
itenteut9. 

—- .Ln«. Albert Korth hat die von C. 
Person innegehabte Schuhmacherwerkstatt 
an II. Straße wieder käuflich übernom- 
men und ladet seine Freunde und Be- 
kannten ein, ihn zu besuchen. 

—- Tie ,,Anteriean««nnd die »We- 
stcrn« Waschmaschinen find die belieb- 
testen bei allen Hanssrauen. Wenn 
Jhr eine Waschmaschine braucht, holt 
Euch eine bei uns. Huper eLs lso. 44 

—- llnier ungeheures Lager von Klei- 
dern must verkauft werden und wenn 

wir nicht mehr als 10 Cents am Tollar 
einnehmen Auttion Samstag Nach- 
mittag : llhr und Abend 7 Uhr. Ver- 
gest diesri nicht —- 103 Ost J-. Straße-. 

— lstrva 150 Personen, Mitglieder 
des Liedertranz nebst ihren Familien und 
Freunden, betheiligten sich an der am 

Sonntag nach Tannebrog unternomme- 
nen Erenriion nnd verlebten, an ihrem 
Bestinmuingsplatze angelangt, einen sehr 
vergnügten Nachmittag und Abend. 

—- llnterstützt heimische Industrie 
und schickt Euer Geld nicht fort, denn 
wir brauchen dasselbe nothwendig hier. 
Deshalb trinkt Grund Island Bier-, 
welche-J von keinem anderen übertroffen 
werden kann. Tag »Herr-i Fluc- 
130111011 Lager-« ist jetzt allerorten an 

Zaps 
—— Die Fräulein Abmeyer ans Kan- 

sae- (5itt), welche sich besuchsweise seit 
einiger Zeit bei .Hrn· und Frau Riemann 
aushalten, werden am nächsten Sonntag 
in der Liedertranzhalle eoniertirein 
Nach dem Conzert wird die Passe »Die 
schöne Müllerin« ausgeführt und daraus 
findet Ball statt. Gewiß ein reichhalii- 
ges Programm und können die Mitglie- 
der des Vereins ans einen geniißreick)en 
Abend rechnen. 

—- Dus»1«lxtr:iFineljolclcsn Lage-r« 
der hiesigen Brauerei der Gebr- Lange 
ist zu haben in den folgenden Wirth- 
schaften Grand Jleand’sz: 

-3«erd. Dacht-sen, 
Grotz G Scherlzberg, 
lHenry Sonder, 
Christ Cornelia-J, 
Hann’s Part, 
Gust. Koehler, 
Henry Sieverg, 
Jul. Guendel, 
Sandkrog 
—--- Eine Schwester des Hen. Gustav 

Fioehler, Frau Vertha Werner ans Gro- 
szenhain, Sachsen, langte aur Sonntag 
zurn Besuch bei ihrem Bruder hier an. 

Tie Geschwister hatten sich seit tin Jah- 
ren nicht gesehen und war desshalb die 
Freude des Wiederseheng groß. Frau 
Werner beabsichtigt, eine Zeitlang hier 
zu verweilen, wenn esJ ihr hier gefällt, 
auch ihren noch drüben weilenden Sohn 
hier-herkommen zu lassen und sollte er 

dann derselben Ansicht als sie sein, beab- s 

sichtigen Mutter und Sohn, ihr serneres ! 
Domizil hier aufzuschlagen. ! 

— Algiknaby als wir noch in die; 
Schule gingen, lernten wipdaß die Ein-H 
kognnß nur in den Tropen wachse nnd? 

gedeihe und was wir damals gelernt,i 
wurde uns vor einigen Tagen beim 
Tinchblätteru der ,,".)lmerieau Cyelopae- 
dia « von neueni bestätigt. Gesagte-s 
Werk besagt nämlich; »Die Kolosspalnie 
wächst aus den Inseln des Judischen und 
Pacisischen Oceaus und in den Tropen 
Ast-irae und Slidaiiierikas.« Wie er- 

staunten wir daher-, als wir in einein 
Wechselblatie lasen, das; Hin Paul Gou- 
ner eine Rokosznuß geschickt erhalten ha- 
be, welche in lfa Poete, "Te1·aa,geinachseii 
sei. Wahrlich, der Stolz der Amerika- 
ner ist erklärlich, wenn nian bedenkt, daß» 
in den Vereinigten Staaten sogar dass-! 
Unmögliche möglich gemacht wird. Te- 
raes wird jedenfalls ans seiner alljährli- 
chen uokosnußernte reichen Nutzen ziehen 
und es ist kaum zu verwundern, daß an- 

gesichts der dort geschehenden Wunder, 
worunter das Gedeihen von stokooniisseu 
jedenfalls nicht das kleinste ist, so viele 
Leute ani Terassieber leiden und gesicher- 
te Verhältnisse verlassen um nach dein 
Wunderlande aus-zuwandern 

ir müssen Platz haben! 

. I 

l tr müssen Geld haben! 

lind es giebt nnr einen Weg, das Neschiift zu foreiren. Schneidet dass Leben ans den slkreiietr So hier geht eg! lind die lsrtten die 

3 lonnnen, haben die beste :"lii-Zioal)l. Tie’lTI-e·iietind nicht fiir eitlen 
Tag, sondern halten vor bis dass Lager ertchljpit ist« 

»Alle nniere iraniösiieben UlmllieT Alte-; iiber 25 volle Stiicke in prachtvol- ) len LUlnitern anf Lagert xtlndere tsleichiiite verlangen 65 bis 75 Wir-. fli-« dieselbe Waare. 
Lille untere betten halbwollenen liballieiz Use; von der Konkurrenz iiir 20 

nnd Itzt-. verkauft; 25 Stücke ani Lager. 
Llllle nniere liannnvdllen liballteT l» Zell-. fiir Ute- 
xlllle nniere feinen öttc importirte indische Laune-, Lin-. 
Alle nntere Balbarm 137c: lsrepeT jent We. 
Illle nniere irainösiscben ·»«ink1ba1n«5,2»e. 
Alle nniere :Il. ,K-. ts. («ii1l;l)aiiis3,ioe1tl) Ess, jetzt-Ue. 
Nin Tuttel ab, dass meint OWke am Tollen-. 
»in Drittel ab an allen Wollen .tlleidei;enaen. 
Hin Drittel ab an allen nnieren Heidenkenaeik 
Nin Trittel al) an allen satelleinen. 
Hin Trittel ab an allen unseren libenille nnd seidenen Brit-bangen Hin Trittel ab an allen Sommer Untern-unmi. 
Hin Tritte-l ab an allen Herren AngstattnnaHaegenstiinden. 
Hin Drittel ab an allen ZlickereieiL 
hin Trittel ab an allen nnseren Spitzen. 

»--.2 .- 
»-;-j Tiesz in ein echter Neld--.Ilnitreilntnas3-Verlauf nnd wir werden den Handel in 

liinannen ielienz iie werden heulen nnd vor Wirth ichiinmen nnd dac- alte ,,«liel"annt-: schling« Lied nnaen, aber mir haben eiz lanae aufgegeben, nnierentionenrrenten angenehm :n ie1n. ti«iiei-(s«eld ist l()·t·(ents:s am Tollar merkb. Nebt etwas ,,Sli()1)1)ein.« Wir 
baben den Illin, die lireiteinacher iiir das Gall ;n iein nnd wollen denselben e1«l)alen. neine Miibe, Waaren In :eigen. 

E. WALKER & SONS. 
Michelson Block. 

Zum Verkauf 

Auf öffentlicher Auktion 

Der Rest unseres enormen Lagers von Her- 
ren- und Knabenkleidern, Ausstattungsgegen- 
ständen, Hüten, Schuhen u. s. w. 

Diese Waaren müssen ntn jeden Preis verkauft werden. Dies 

ist Eure Geleknsnlseir Bedenkt, Jlsr maelst die Preise. Verkauf 
findet statt 

Samstag, Nachmittags 2 und Abends 7 Uhr. 
Minnint bei Zeiten, da die besten Verkijnfe zuerst gemacht werden. 

Vergeßt nielst den Platz-: 

103 Ost 3te Str., 2te Thür östl. von Pine 
— Tiinkt Rein-et Golde-n Flaschen- 

biet-. 

—- Kanft Euer Maschinen-Oel bei 
Bartenbach. 

— Wie schmeckt Euch das neue »Ehe- 
trn Eine Uol(len.l«iig(sr?« 

— Tr. Sninner Davig, Jndepcndent 
(sicbändc, heilt Augcnkrankheiten. Hk 

—- Ter Schulvorstand hielt am Mon- 
tag Abend in der Stadthalle eine Ver- 
sammlung ab. 

—- Achtet Eure Feuerwchr und be- 
tbeiligt Euch an ihrem Pic-Nic im 
Sandkrog am :30. Juli- 

— Etwas-, das sich nicht vergißt, — 

der Auttioiis-Vet«kai1f von Kleidern, 
Furnishing cct. in 103 Ost Z. Str. 

—- Pcter Heintz erhielt soeben wieder 
eine Carladnng vorzüglicher Buggies u. 

f. w·, die er zu den nicdrigsten Preisen 
verkauft. 

—— Kauft Euren Whisky bei 
ver Gallone im Sandkrog. 
ttnverfätschte Waare zu einem 
mäßigen Preise. 

— He. Julius Stanß war gestern iu 
der Stadt, um seine Familie, welche 
bisher hier« gewohnt hat, nach seiner 
neuen Heinrath, Central City, mitzu- 
nehmen. 

—- Bei dem Jliingreiten im Sandkrog 
am Sonntag, den U. August, giebt eS 

4 große Preise. Aus was die- 
selben bestehen, rvird nächste Woche be- 
kannt gemacht werden- 

—- IlIZOJJOU sind auf Farin- und 
Stadtbesitz zum niedrigsten Zinsfuß aus- 

zuleihem Nachrufragen b-i Fred. 
Langmann oder T. A. Hatharvay im 
Gebäude der Sceurity National Bank. 
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— (71«-5ehatztneistcr Ed Hooper hat 
ein Schreiben an den hiesigen Judepen- 
dent gerichtet, in dem er seine Ueberrasch- 
ung iibcr das in seinen Rechnungen ge- 
fundene T esizit ausspricht und versichert, 
von demselben keine Ahnung gehabt zu 
haben. Sodann verspricht er, Alles-, 
was er gesetzlicher Weise dein tkorrnty 
schulde, bezahlen tu wollen nnd seine 
Burgen in jeder Hinsicht schadlos halten. 

— Gestern Nachmittag passirten an- 

dere NO Bergleute ans den Mir-endistrik- 
ten unsere Stadt und wurden, wie 
die an den vorhergehenden Tagen an- 

kournrenden Wanderer anr Bahuhof von 

den Behörden empfangen rrud nach dein 
PorvergHoteh Alternan nnd Windun- 
getg kliestauratioueu geführt und dort 
ans’ a Wette bewirthet T ic halb Ver- 
hungerten thaten der willkotninenen 
Mahlzeit volle Ehre an nnd verließen 
mit dem nächsten Zuge unter Aus-drücken 
der größten Dankbarkeit unsere gastliche 
Stadt 

—- Abonnirt auf den ,,Anzeiger und 
Herold. « 

—- Verlangt ,,Lohmann’s Leade1·« Z 
Cent (5igai·i«e. 

——T1«.ä)ioedei«, deutscher Arzt, Of- 
ifree über Boyden’c3 Apotheke. 
! 

—- Tas ,,1·thmls’ine Golde-n La- 
ger« hat jetzt sein Erscheinen gemacht. 

—- H1«. J. Mart-is nebst Familie trat 
am Sonntag eine Besuchsreise nach Port- 
land, Oi·e., an- 

— Vergest nicht den AItktionE-Ver- 
kanf am Samstag Nachmittag nnd 
Abends in 103 Ost Iz. Straße-. 

-s.— He. W. H. Thomplon begab sich 
nebst Familie am Montag nach Chieago 
zum Besuch dei« Weltausstellung 

—- William Kardoff verrenkte sich am 

Samstag den einen Arm, während er mit 
einer Gradirnngs-Maschine arbeitete. 

— Vorgcstern kehrte die Gattin des 
Hen. August Meier gesund und munter 
von ihrem Ansslugc nach Colorado 
Springg zurück. 

— Fsiir Fai«ni-J.liaschiiien aller Art 
geht zu P. Heilig. Er hat die besten 
Auswahl nnd bezieht seine Maschinen 
von den besten Fabr-lieu in Amerika. 

—- Tiie Hook ils Ladder Co. hat sich 
entschlossen, ihr Picnic im Sandkrog 

abzuhalten. Dasselbe findet ain Sonn- 
tag den ZU. Juli statt nnd Jeder ist da- 
gn eingeladen. 

— Gestern hatten wir das Vergnü- 
gen, Hm Win. Lindeniann in Grand 
Jsland zu begrüßen. Teiselbe ist 

ieisrig ander Arbeit, sein 14 südlich der 
Stadt gelegeneg Sonnnerlokal das Isrenndliche Lindenaiy ans das Beste ein- 

i Zurichten nnd hofft in Z Wochen so weit 
soorge schrittenzn sein, nni sein Lokal 
idem Publikum zu öffnen- 

s — Crpreßmann Pctcisen, welcher am 

ESonntage an dem Ausfluge nach Dan- 
inebiog theilnahm, vermag seht ganz ge- 
nan anzugeben, wie tief der Oak Creek 
list Auf welche Art nnd Weise ei sich 
Idiese nützliche Kenntniß erwaipb kann er 

ibesser erzählen, als wir eei hier zu berich- 
Ltcn ini Qtande wären. Wißbegierige 
jsollten jedoch der Sicherheit halber daiaus 
,be3iiglichc Fragen nur mit Vorsicht stel- 
len. 

—— Auf der Farm dess- Hin Julius 
Peter-S wurde am Mittwoch ein fröhli- 

llches nainilienfest gefeiert. Der Haus- 
!herr beging seinen 47sten Geburtstag 
nnd eine giosze Zahl von Verwandten, 
IFreunden und Bekannten hatten sich zur 
lFeier eingefunden. Tie Gäste wurden 
aus das Zuvortonnnendste ausgenommen 
und ans das Beste bewirthet und kehr- 
ten erst gegen Morgen von dem gennßs 
reichen Feste nach Hause zurück. 


